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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Mai. Der am Mittwoch angeſetzte Schluß der

Kammern wird im weißen Saal in gemeinſchaftlicher Sitzung beider
Kammern durch den Miniſter Präſidenten erfolgen.

Der „„N. Pr. 3.“ wird von „zuverläſſiger“ Seite berichtet daß
den Höfen von Sachſen Baiern und Württemberg eine Note Ruß
lands zugegangen iſt, die, ziemlich allgemein gehalten, dieſen Regie
rungen Mäßigung und Berückſichtigung der Jntereſſen ihrer Bevölke
rungen empfiehlt.

Jn Bezug auf den am 3. Juni zu Eiſenach zuſammentretenden
Congreß von Abgeordneten Deutſch evangeliſcher Kirchenbehörden er
fahren wir, daß unter den intereſſirenden Regierungen in Betreff der
Modalitäten der Beſchlußfaſſung feſtgeſtellt worden iſt, denjenigen
Staaten welche durch mehrere Abgeordnete vertreten ſein werden,
ſoweit es überhaupt zu formellen Entſcheidungen kommen ſollte, nur
das Recht Einer Stimme beizulegen. Daß Geh. Staatsrath v.
Wydenbrugk und Kirchenrath Trautvetter die Verhandlungen leiten
werden iſt irrthümlich berichtet worden. Beide Herren ſind nur
vom Weimariſchen Kirchenrathe mit der Vertretung beauftragt gewe
ſen; an Stelle des erſteren wird jedoch der Geh. Kirchenrath Dr.
Schwarz treten und in Betreff der Vereinigung wegen eines allen
Deutſch evangeliſchen Kirchenbehörden gemeinſamen Eentralorganes
iſt dem Kirchenrathe Teuſcher ein Mandat übertragen. Der hieſige
Oberkirchenrath hat drei ſeiner Mitglieder, den Oberconſiſtorialrath
Snethlage, den Profeſſor Richter und den Geh. Regierungsrath v.
Mühler deputirt.

Die Sonna
lizei confiscirt worden,
der Preſſe weg.

bendnummer des Kladderadatſch iſt von der Po

Halle, Mittwoch den 19. Mai
Zweite

ebenſo die Buddelmeyer- Zeitung von

Der „Schw. M.“ hört, daß die in dieſem Jahre in Stuttgart
abzuhaltende GeneralVerſammlung des Vereins deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen auf den 26. Juli anberaumt iſt.

Darmſtadt, d. 14. Mai. Sicherem Vernehmen nach hat
das großherzogl. Staatsminiſterium dem Referenten im Finanz
Ausſchuſſe über den Antrag des Abg. Müller Melchiors, die Neu
geſtaltung des Zollvereins betreffend die Erwiderung zugehen laſ
ſen, daß es auf dieſen ihm mitgetheilten Antrag, ſeiner Faſſung we
gen, eine Antwort nicht geben werde. Es war vorauszuſehen daß
das Miniſterium einer beſtimmten Erklärung über die darmſtädter
Protokolle und die Abſichten in Bezug auf die berliner Konferenzen
auszuweichen bemüht ſein werde. Ein Ausweichen in dieſer Weiſe
hatte man aber kaum erwartet. Der Finanz Ausſchuß geht übri
gens, wie es heißt, von der Anſicht aus, „keine Antwort iſt auch
eine Antwort und wird anfangs nächſter Woche einen Berichterſtat
ter, dem dann die Berathung alsbald folgen dürfte, ernennen.

Ludwigsburg, d. 10. Mai. Rechtskonſulent Klumpp von
Freudenſtadt, vom hieſigen Schwurgerichtshofe wegen Hochverraths in
contumaciam zu 18 jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt hat ſich heute
bei dem hieſigen Oberamtsgerichte freiwillig geſtellt.

Frankreich.
Paris d. 15. Mai. Der heutige Moniteur bemerkt, daß der

für de Convertirung der im Auslande befindlichen 5proc. Renten an
geſetzte Termin abgelaufen iſt, und daß die Auszahlung der gekündigten
1,773,180 Fr. Renten oder 35,463,600 Fr. Capital am 17. Mai vor
genommen wird.

Die Regierung will die Veröffentlichung des Briefes vom Gra
fen v. Chambord nicht geſtatten. Wie geſtern die Jndependance
belge, ſo ſind heute die Emancipation belge, der Preécurſeur d'Anvers
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Chorgeſangſchule. Eine vollſtändige Singſchule für Chor Sopran,
Ait, Tenor und Baß. Bearbeitet von A. Reißmann. Leipzig,
bei Fr. Hofmeiſter. Preis 2 Thlr.

Der Verfaſſer hat ſich bereits durch ſeine „Elementargeſanglehre
für Schule und Haus die Anerkennung der Sachverſtändigen erwor
ben, und bietet nun in obigem Werke den Geſangvereinen und ihren
Dirigenten ein ſehr beachtenswerthes Mittel, um auch in dieſen Kreiſen
eine ſolidere Geſangbildung ins Leben zu rufen. Als vor mehreren
Jahrzehnten ſagt der Verf. im Vorworte, die durch tauſend Sonder
intereſſen bewirkte Spaltung unſeres deutſchen Vaterlandes immer fühl-
barer wurde, fand das Streben nach geiſtiger Verbrüderung in den
Geſangvereinen ſeinen wahrſten vollſten Ausdruck. Tüchtige Kräfte
wandten ſich ihnen zu und deutſches Lied und deutſcher Sang fingen
wieder an mächtig empor zu treiben. Das iſt jetzt Alles anders gewor
den Zwar iſt die Zahl der Vereine faſt bis ins Unendliche ange
wachſen, aber die Früchte, welche ſie treiben kommen meiſtens nicht zu
der Reife, zu welcher ſie bei anderer Cultur des Kunſtbodens noth
wendig kommen müßten. Es wird in Deutſchland viel, ſehr viel geſun
gen die äſthetiſche Seite des Geſanges wird im Ganzen zu
v Werk ans Der Grund liegt nahe und ihm verdankt das

Wige Werk ſeine Entſtehung. Größtentheils werden jene Vereine durch
Individuen der verſchiebenſten Grade muſikaliſcher Bildung und Be
fähigung gebildet und die Zahl der „Schwachen“ wird immer die
überwiegende ſein. Daß dieſem Uebelſtande nicht durch ernſte Studien
abgeholfen wurde, kann und darf man dieſen Vereinen bei vorurtheils
freier Betrachtung ihrer gegenwärtigen Stellung im Leben nicht zu hoch
anrechnen. Die einen haben ſich vereint, um die Freuden der Muſik

(und wäre es auch nur den Schaum) zu genießen und die anderen um

in Kirche und im Concertſaale mit zu wirken da bleibt für bloße
Stimmbildungsſtudien wenig Zeit. Die Studien aber, welche
bisher den Chorvereinen gegeben wurden hat man als trockene Treff
übungen mehr oder weniger ignorirt. Hr. Reißmann hat nun in obi
gem Werke Chorſtudien zum großen Theil in Form von recht canta
beln Muſikſtücken geliefert, die ſich auch, abgeſehen von ihrem in
ſtructiven Werthe für Kirche und Concertſaal eignen. Jndem der Verf.
ſomit den Umſtänden unter welchen die meiſten Chorvereine beſtehen,
nothwendige Conceſſionen macht, führt er den Geſangfreund mitten
hinein in „„Muſſik“, ſo daß er Alles, was man unter den Begriff
„Vorſſtudien“ zuſammenfaßt, eben nur als Mittel zum Zweck
erkennen und verwenden lernt.

Jm theoretiſchen Theile handelt der Verf. von der Organiſation des
Chors, und giebt dem Dirigenten manche treffende Winke. Die fol
gende Organen und Functionenlehre entbehrt nicht ſelten der phyſio
logiſchen Baſis; die theoretiſchen Bemerkungen zu den Uebungsſtücken
empfehlen wir aber zur beſonderen Beachtung und wünſchen auch dieſem
Werke des Herrn Reißmann in den betreffenden Kreiſen die wohlver
diente Anerkennung und weiteſte Verbreitung. G. Nauenburg-

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
Bartholomäti, F. L., Volkserziehungslehre, oder kurzer wetchttagricher W

richt für Väter und Mütter aus dem Bürger und Bauernſtande.
22 Sgr.Beträchtungen, aphoriſtiſche, über die Stellung des Artillerie Offiziers in der

i Leipzig. 6 Sgr.s e Vikion PecLien beltiſcher rer t e ten Ueber
m. Goldſchn. Leipzig.n c u neuerer deutſcher Dichter. Herausgegeben von

E. Kauffer. Leipzig. 1 Thlr. 25 Sgr.
Dieſterweg's aſtronomiſche Geographie

Berlin. 1 Thlr. 15 Sgr.
und populäre Himmelskunde. 4. Aufl.
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Wberfeld. 16 Sgr.

Ja spis, S., Hülfe B
Jolowiet,

dieſes Schreiben aufgenommen haben. Dieſer Beſchluß ſoll. geſtern
in einem mehrſtündigen Miniſterrathe gefaßt worden ſein, nachdem die
Anſicht als maßgebend anerkannt wurde, daß die Regierung vom prin
cipiellen Standpunkte aus unmöglich zugeben könne, daß ein Prinz,
der ſich ſelbſt den Namen eines Königs von Frankreich zulegt, ſich

der Preſſe bediene, um Proclamationen, Manifeſte und Aufforderun-
gen zum Ungehorſam gegen die beſtehende Regierung an Franzoſen,
die er ſeine Unterthanen nennt, zu adreſſiren. Der Einwand, daß
man die Unterdrückung des Briefes andern Motiven zuſchreiben und
Beſorgniſſe vorausſetzen werde, die der Brief ſelbſt in ſeiner Unbedeu
tendheit gar nicht rechtfertige, wurde durch den Beſchluß beſeitigt,
daß man die Veröffentlichung des Briefes vom General Changar
nier in keiner Weiſe hindern wolle.

Man ſagt, daß die Generale Lamoricière, Leflö und Be
deau dem Beiſpiele Changarnier's folgen werden. Auf dieſe Weiſe
werden, da die Eidesverweigerung als Entlaſſung gelten ſoll, vier
Stellen von Generallieutenants vacant.

Die Geſammtbevölkerung Frankreichs beträgt nach der neue
ſten Zählung 35,781,628 Seelen.

Paris d. 16. Mai. (Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Jn einem
Berichte Perſigny's im heutigen „Moniteur“ werden 104 Perſonen
wegen bewieſenen Muthes zur VerdienſtMedaille vorgeſchlagen. Man
ſchätzt das DOefizit für nächſtes Jahr auf achtzig Millionen.

Türkei.
Zara, d. 11. Mai. Bei 500 Montenegriner ſind aus Covo
in das Türkiſche Dorf Bitalizza eingebrochen und haben 1000 Stück
kleines Vieh, 90 Pferde und Ochſen entführt, 20 Häuſer ausgeplün
dert und zwei Kinder ermordet. Andererſeits ſind wieder verein
zelte Montenegriner von Türken überfallen und getödtet worden.
Die alte Fehde zwiſchen beiden Theilen nimmt neuerlich einen grau
ſam gewaltthätigen Charakter an. Mira Liva Jbrahim Paſcha hat
das Truppencommando in der Herzegowina übernommen zu Moſtar
werden Truppenverſtärkungen erwartet, um dem Vernehmen nach ge
gen Grahowo und Montenegro zu operiren.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 16. Mai. Geſtern Morgen erſchoß ſich in

der Wohnung eines Verwandten der hieſige Gymnaſiaſt H. Die
Kugel, welche nach dem Herzen gezielt war, verletzte daſſelbe nur
unbedeutend, ſo daß der Unglückliche erſt heute Morgen nach qualvollen
Stunden verſchied. Er ſoll übrigens ſchon früher einmal den Ver
ſuch eines Selbſtmordes gemacht haben. Die Beweggründe zur That
kennt man nicht.

Man meldet aus Oortmund vom 12. Mai Ein gewalt-
ſamer Einbruch in das hieſige Ober-Bergamts Gebäude um die be
treffende Kaſſe, welche dem Vernehmen nach einen Beſtand von circa
30,000 Thlrn. hatte, iſt glücklicher Weiſe geſcheitert und für die Räu
ber ſchlecht ausgefallen. Der hieſigen Königl. Staats Anwaltſchaft

J., Leichtfaßliche Anleitung zum Tabacksbau. Freiburg. 6 Sgr.
Die Benützung des Rindes zur Arbeit. Freiburg. 4 Sgr.

h., mein Vermächtniß. Leipzig. 25 Sgr.
o C genetiſche Geſchichte der Philoſophie ſeit Kant. Leipzig. 2 Thlr.

O 9 ch

gr.
„Jch bin es oder: die Stimme Jeſu im Sturme. A. d. Engl. El-

BielefeldHawthorne, N., Zweimal erzählte Geſchichten. A. d. Engl. 2. Bd.
1 Thlr. 10 Sgr.

Helmert, W. O. Botaniſche Tabellen zur leichteren Beſtimmung der Gewächſe.

er S Wuteind. Leid Ster G. ittekind. Leipzig.Jeert üchlein für den Unterricht in den bibliſchen Geſchichten.
5 Sgr.S die merkwürdigſten re e allgemeinen Weltgeſchichte

in Darſtellungen deutſcher Dichter. Leipzig. 24 Sgr.Kavanagh, J., Frauen der Chriſtenheit. A. d. Engl. Berlin. Thlr.
Katzenberg, H. W. A., Die VBremiſche Verfaſſungskriſis nach ihrer Entſtehung

und ihrem Ausgange. Bremen. 7 Sgr.
König, H. Haus und Welt. 2 Bde. Braunſchweig. 3 Thlr. 12 Sgr.
Mythographen, lateiniſche, überſetzt von Dr. Bunte 1. Heft. Lactantius,

Placidas. Nebst Beitr. zur Rmendation des Styginus. Bremen. 15 Sgr.
Naturlehre, kleine und leichtfaßliche. Freiburg im Br. 6 Sgr.
Nosel, L., Lectures frangaises. Tom. l. Leipzig. 1 Thlr.
Richter K. E., Reiſen nach Nordamerika ünd zurück in den Jahren 1835 bis

1848. 2 Bde. Leipzig. 2 Thlr. 25 Sgr.
Roſe, H. Gedächtnißrede auf Berzelius. Berlin. 15 Sgr.
Schenkel, D., Die kirchlichen Zuſtände der Gegenwart. Darmſtadt.
Schmid, C. die Baumaterialien aus dem unorganiſchen Reiche

28 Sgr.Seſchreibung der v St v Gebirgs Geſteine für Bau
befliſſene und Bergleute. München gr.egnher M. Flaulein h und ihre Zöglinge. Ein Buch f. Mütter, Er

ieherinnen c. Leipzig. 1 r. go. S asl, Corinna oder Jtalten. 4 Thle. Berlin. Thlr.
Dhlerſecken kunde allgemeinfaßliche. Liipzig. AChlr. 15 Sgr.
Seagube, Le Ueber Kriſen und kritiſche Tage. Berlin. 5 Sgr.
Ueber den Geiſt und ſein Verhältniß in der Natur. Berlin. Thlr.
Völker, C. C. Leitfaden für einen methodiſchen Unterricht in der Naturge

ichte. 1. Abth. 1. Heft. Elberfeld. 5 Sr.welreive, E. eher in Worms Ein Tag aus Philipp Melanchthon?s
Leben. Leipzig. 12 Sgr.Werdwmüller, O., Augenheilkunde. Zürich. Thlr. 10 Sgr.

Wermirot, F., Rußland im Licht und Rußland im Schatten. Hamburg. 1 Thlr.
15 Sgr.Zeiller, P., Handtlas für Hebammen. München 2 Thlr. e Sr.

Elberfeld

8 Sgr.
München

und das Journal de Bruxelles auf der Poſt ſaiſirt worden weil ſie war nämlich die Kunde davon geworden daß eine Beraubung der
Ober BergamtsKaſſe in der Nacht vom 8. auf den 9. Mai intendirt
ſei. Die Maßregeln wurden nun ſo zweckmäßig vorbereitet, daß den
Dieben, nachdem ſie ungefähr eine Stunde an dem Einbruche gear
beitet und die Thür des Kaſſenzimmers bereits geöffnet hatten auf
ein gegebenes Signal des hieſigen Gensd'armerieWachtmeiſters Tub
beſing der Rückzug verſperrt wurde. Letzterer, welcher ſich in dem
Kaſſengewölbe hinter einen Verſchlag verſteckt hakke, faßte nun den
Anführer der Bande; dieſer aber, von großer Körperſtärke, wehrte
ſich bedeutend, wurde aber nebſt den beiden Andern bald überwältigt,
als die außer dem Hauſe Wache haltenden drei Gensd'armen und
Polizei Sergeanten ihnen auf den Leib rückten.

Aus Elbing ſchreibt man: Mohrungen, die Geburtsſtadt
Herders, ſoll durch den Zuſammentritt von Männern, die den gro
ßen Gelehrten ehren, ein Monument erhalten. Von den verſchiede
nen Vorſchlägen und. Entwürfen kommt jetzt ein einfach ſchönes Denk
mal eine koloſſale Büſte Herders auf einem etwa 9 Fuß hohen
Poſtament von röthlichem polirten Granit dadurch zu Stande,
daß der König dieſes auf 550 Thlr. berechnete Fußgeſtell bewilligt hat.

Handels- Nachrichten.
Leipzig, d. 16. Mai. Die geſtern beendigte Meſſe hat im Allgemeinen

kein beſſeres Reſultat ergeben, als wir ſchon in unſern vorigen Berichten ange
deutet haben. Es beſtätigt ſich indeſſen nach den Ausſagen der Verſandſtellen voll
kommen daß der Abſatz nur inſofern als nicht genügend erſcheine, weil der Markt
in allen Artikeln überführt und weit mehr verſorgt als gewöhnlich geweſen ſei,was natürlich einen Druck der Preiſe herbeiführen mußte zumal bei ſolchen ger

brikanten, welche mehr mit fremden Gelde als mit eigenem arbeiten. An dieſem
relativ ungenügenden- Abſatz war übrigens einzig die in dem letzten Halbjahre
ſtattgefundene Theuerung ſchuld infolge deren weniger conſumirt worden iſt, wäh
rend doch die Production in erhöhtem Maßſtabe fortgedauert hat. Der Kleinhan
del hat ſich in letzter Zeit noch recht befriedigend geſtaltet, der Markt war in vo
riger Woche täglich ſtark beſucht, und es iſt auch, trotz der Störungen durch häu
fige Gewitterregen ziemlich viel verkauft worden. Gegenwärtig haben nur noch
die Buchhändler Meſſe und im Rauchwaarenhandel iſt das ruſſiſche Geſchäft
noch nicht vorüber. Das letztere verſpricht ziemlich lebhaft zu werden. End
lich können wir noch die erfreuliche Mittheilung machen daß der Zahl und Aſ
ſignationstag, wie auch der medio ruhig vorübergegangen ſind, ohne daß nur ir
gend etwas Bedeutendes von Proteſten bekannt geworden wäre.

Wollmärkte.
Breslau, den 13. Mai. Jn den letzten acht Tagen war das Geſchäft von

keiner großen Bedeutung, obgleich einige kleine inländiſche Fabrikanten als Käu
fer auftraten. Man zahlte für Ruſſiſche Einſchur von 48 53 Thlr., für Ger
ber und Schweißwolle von 50 52 Thlr. und für etwas Schleſ. Wolle in den
Siebenziger Thlrn. Das Contractgeſchäft hatte ſeinen ſeitherigen Fortgang und
ſind mehrere Partien mit üblicher Preiserhöhung abgeſchloſſen worden. Das nun
mehr eingetretene ſchöne Wetter begünſtigt Wäſche und Schur. So viel bis jetzt
zu unſerer Kenntniß gelangt, iſt der Schur- Ausfall ein nicht unbedeutender und
erreicht oft die Höhe von 10 pCt.

Nachrichten aus Halle.
Jn der diesmaligen Seſſion des hieſigen Schwur-

gerichts, welche am 7. Juni beginnt, wird der Appellationsgerichts
rath Belitz aus Naumburg den Vorſitz führen. Zur Verhandlung
werden zwiſchen 80 bis 90 Fälle kommen, von denen bis jetzt fol
gende feſtgeſtellt ſind: h

1. Gottfried Auguſt 8eiſing, Handarbeiter aus Canena, we
gen eines einfachen und eines ſchweren, zur Nachtzeit in einem zu
einem Wohngebäude gehörigen Nebengebäude vermittelſt Einſteigens
verübten Diebſtahls im Rückfalle.

2. Unverehelichte Louiſe Rühlemann aus Halle, wegen ein
fachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

3. Johann Friedrich Schulze, Dienſtknecht aus Meſcheide, we
gen zweier einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle.

4. Guſtav Wilhelm Bielert, ehemaliger Maurer, jetzt Schiffer
aus Friedrichsſchwerz, wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle.

5. Johann Friedrich Thielemann, Dienſtknecht aus Artern,
wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle.

6. Johann Friedrich Karl Oornwaſe, Handarbeiter aus Halle,
wegen zweier einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle.

7. Chriſtoph Höpfner, Dienſtknecht aus Beeſenſtädt, wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung.

8. Chriſtian Beßler, Handarbeiter, und b) Karl Friedrich
Ranft, Tiſchler, beide aus Müllerdorf, wegen ſchweren Diebſtahls.

9. Karl Eduard Böhme, Hreſcher aus Zſchepkau, wegen ver
ſuchten einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

10. Karl Andreas Brand, Armenhäusler aus Langefeld, we
gen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

11. Johann Friedrich Guſtav Bandermann, Knabe aus
Halle wegen dreier einfacher und dreier ſchwerer Diebſtähle.

12. Ehrgott Brückner, Handarbeiter aus Gröbers, wegen

Urkundenfälſchung. S13. Friedrich Auguſt Krahnefeld, Sattlermeiſter aus Zſchor
tau, wegen ſchweren mittelſt Einbruchs verübten Diebſtahls.

14. Guſtav Stade, Kaufmann aus. Halle, wegen des Verbre
chens, falſches Geld an ſich gebracht und in Umlauf geſetzt zu haben.

15. a) Johann Friedrich Schmidt Hausbeſitzer, und b) Jo
hann Gottlieb Keller, Handarbeiter, beide aus Landsberg, wegen
eines zur Nachtzeit von S Perſonen in einem bewohnten Gebäude
gleichgeſtellten Raume vermittelſt Einſteigens und Erbrechens verübten
ſchweren Diebſtahls; erſterer außerdem noch wegen eines zweſten zur
Rachtzeit vermittelſt Einſteigens in den Hof eines Wohngebäudes ver

übten ſchweren Diebſtahls. 5



16. a) Karl Friedrich Kayſer, Tiſchler aus Hettſtädt, wegen
einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle b) verehelichte Frie
derike Karpe, geb. Schnurre Friedrich Karpe, Hüttenmann
ä) Chriſtian Hillmer sen., Zimmermann e) Friedrich Hillmer
jün., und Louis Hillmer, Handarbeiter; g) Auguſt Kunnäus,
Schuhmacher h) unverehel. Friederike Kunnäus, und j) unverehel.
n re Kayſfer, ſämmtlich aus Hettſtedt, wegen einfachen Dieb-

ahls.r. Auguſt Gottfried Täſchner, Dienſtknecht aus Gollmer,
wegen ſchweren Diebſtahls vermittelſt Nachſchlüſſel im Rückfalle.

18. Ferdinand Eißner, Handarbeiter aus Gerbſtädt, wegen
einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

19. a) Gottlob Beinroth, Cigarrenmacher aus Sangerhauſen,
wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle; b) Karl Meſ
ſerſchmidt, Fuhrmann aus Sangerhauſen, wegen einfachen Dieb-
ſtahls; c) Wittwe Helene Belzig, geb. Heller aus Sangerhauſen,
wegen Begünſtigung eines Diebes.

20. Verehel. Handarbeiter Emilie Bindernagel, geborne
Koch aus Sangerhauſen wegen Diebſtahls und Theilnahme an einem
Diebſtahle; b) Bruno Bindernagel,
hauſen, wegen dreier Diebſtähle; c) verehel. Handarbeiter Friederike
Beinroth, geb. Bindernagel aus Sangerhauſen, wegen Diebſtahls;

Karl Beinroth, Handarbeiter aus Sangerhauſen, wegen Theil
ung am Diebſtahle, und zwar ſämmtlich im wiederholten Rück
falle.

21. Johann Friedrich Wernecke, Gärtner aus Halle wegen
mehrfachen Betrugs und mehrfacher Urkundenfälſchung.

22. Wilhelm Kutſcher, Fabrikarbeiter aus Nehelitz, wegen ver
ſuchter Nothzucht mit Gewalt.

23. Chriſtoph Erdmann Krüger, Arbeiter aus Golpa, wegen
ſchweren Diebſtahls durch Einbruch.

24. Verehel. Tuchſcheerergeſelle Johanne Auguſte Walther,
geb. Kauitſch aus Bitterfeld, wegen einfachen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle.

25. Friedrich Heinemann, Tiſchlermeiſter aus Halle, wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung, Unterſchlagung und einfachen Diebſtabls.

26. Johann Karl Siegfried Löwe genannt Luther Handar
beiter aus Halle, wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

27. Ludwig Senfff, Handarbeiter aus Görsbach, wegen einfa
chen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

u

Handarbeiter aus Sanger

28. Gas quett ſchen Eheleute Ziegeldecker aus Halle, a) we
gen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle; b) wegen einfa
chen Diebſtahls.

29. a) Johann Auguſt Serbe, Handarbeiter aus Halle, und
b) verehel. Marie Louiſe Gasquett, geb. Müller aus Halle, wegen
ſchweren, im wiederholten Rückfalle verübten Diebſtahls.

30. Johann Philipp Bernhard Henze, Handarbeiter aus Uth
leben wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

Zt. Karl Kaufmann Handarbeiter aus Wallhauſen wegen
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle. ß

32. Verehel. Handarbeiter Marie Roſige Spatzier, geb. Ru
precht aus Halle, wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

33. Ludwig Wilhelm Jäger, Handarbeiter aus Halle, wegen
einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Bettelns unter
Drohungen.

34. Friedrich Wilhelm Auguſt Schelz, Handarbeiter aus
Schleitz, wegen zweier einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle,
und wegen Betrugs im erſten Rückfalle.

35. Chriſtian Schnelle, vormaliger Jäger aus Piscaborn, we
gen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

36. Chriſtoph Reinhardt, Handarbeiter aus Emſeloh, wegen
eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls.

37. Karl Gehrhardt, Müllergeſelle aus Groß Leinungen,
wegen Diebſtahls mittelſt Einſteigens in ein Gebäude, zugleich Dieb
ſtahl im erſten Rückfalle.

38. a) Chriſtian Rohrmann, Leineweber zu Straßberg, und
Gottfried Nicol, Handarbeiter aus Straßberg, wegen ſchweren

Diebſtahls; 0) unverehel. Dienſtmagd Chriſtiane Rohrmann aus
Straßberg, wegen Theilnahme an dieſem Diebſtahl und wegen ein
fachen Diebſtahls im Rückfalle.

39. Friedrich Karl Booſſt sen., Handarbeiter zu Roitſch, we
gen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

40. Verehel. Handarbeiter Friederike Roſalie Hedler, geborne
Voigt aus Halle, wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

41. Gottlieb-Welz, Bergarbeiter aus Wimmelburg, wegen 4
ſchwerer und mehrerer einfacher Diebſtähle im Rückfalle.

42. Friedrich Daniel Römer, Handarbeiter aus Halle, wegen
widernatürlicher Unzucht.

43. Unverehel. Friederike Wilhelmine Gräfe aus Halle, wegen
Unterſchlagung und einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

Zekann
Auction von Galanterie-Waaren.

Dienstag den 25. d. M. u. folg. Tage je
desmal Nachmittags 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr.

twächungen.
Natürliche Mineral-Brunnen.

Sämmtliche natürliche MineralBrunnen, friſcher, diesjähriger Füllung, ſind ſtets
bei mir vorräthig und im Ganzen und bei einzelnen Krügen ſowohl in meinem Geſchäfts

Nr. 20 eine Partie Galanterie-Waaren, als lokale, Bauhof Nr. 310b, als auch bei
Ohrringe,

Brodkörbe,
Armbänder,

Leuchter,
Colliers,Uhrketten,

Etuis,div. Nadeln,
den Herren W. Fürſtenberg Sohn, große Ulrichsſtraße Nr. 76bei den Herren Robert Pilz Comp. große Steinſtraße Nr. 130

Theeſiebe, Spucknäpfe, Schreibzeuge, Map welche Commiſſionslager von mir übernommen haben zu bekommen.
pen, Brieftaſchen, Doſen, Kämme, Bürſten, Dietrich Fürſtenberg.
Eigarrenſpitzen, Zündhütchenmaſchinen, Schrot
bentel, Börſen, feine franzöſiſche Taſſen, Figu
ren u. dergl. m. meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden. Brandt.

Schutzpocken der Wundarzt Zeuner, große
Märkerſtraße Nr. 459.

Verkauf einer Windmühle.
Eine in einer Provinzialſtadt Sachſens,

3 Meilen von Leipzig belegene, vor 6 Jahren
neu erbaute und mit 2 Mahlgängen verſehene

e Wieſen Verkauf.
ine Wieſe, circa 52 Morgen groß, zwi-ſchen Weßmar und Zoſchen ſehen in Grotjan, Ranniſche Straße Nr. 506.

5 ich beauftragt in einzelnen Parzellen zu verAlle Mittwoch von 2 bis 4 Uhr impft kaufen und iſt hierzu ein Termin u
Freitag den 21. d. M. Vormittags 10 Uhr
in der Schenke zu Weßmar anberaumt, wo
zu Kaufluſtige höflichſt einladet

Schkeuditz, d. 17. Mai 1852.

Ganz vorzüglich delikaten Matzkuchen
jeden Tag friſch in der Conditorei von H.

Von jetzt an täglich Eis, ſowie alle Be
ſtellungen auf daſſelbe, ſo auch auf Eis
Torten ſchon von 15 an, prompt aus
geführt werden in der Conditorei von
H. Grotjan, Ranniſche Straße Nr. 506.
Maitrank- Bonbons von ganz fri-

ſchen Kräutern empfiehlt die Conditorei
von H. Grotjan, Ranniſche Str. Nr. 506.

im Auftrage
Wilh. Gähler.

Windmühle nebſt Zubehör, welche mit 1450
in der Brandkaſſe ſteht, ſo wie 260 Quadrat-
Ruthen dabei befindliches Feld, einſchließlich
eines Gartens, Brunnens und einer Wieſe,
ſoll für 2000 verkauft werden. Es kann
jedoch die Hälfte der Kaufſumme darauf ſte
hen bleiben.Nähere Auskunft ertheilt der Tiſchlermeiſter

Carl Scheibert in Wettin a/S.
Geſuch. Ein 17jähriges Mädchen, Toch

ter eines Landlehrers, welche das Kleiderma
chen erlernt hat, wünſcht auf einem Rittergute
die Wirthſchaft unentgeldlich zu erlernen. Nä
here Auskunft ertheilt der Privat Secretair
Nindfſleiſch in Merſeburg.

Siſchlerwerkſtätte Verkauf in
Merſeburg. Drei ganz gute Hobel-
bänke mit allem Zubehör für Tiſchler
ſind eingetretenen Sterbefalls halber ſofort bil
lig zu verkaufen und das Nähere hierüber bei
den Geſchwiſtern Bude auf dem daſigen Neu
markte zu erfahren.

Jn angenehmſter Gegend des hie
ſigen Neumarkts weiſe ich ein ſehr ſchönes und
rentabeles Grundſtück nach. Supprian.

Ein gutes Ackerpferd, von vieren die Wahl,
und ein zweijähriges Fohlen ſind zu verkaufen
bei S. Fritſch in Schwittersdorf.

Eine Schenkwirthſchaft, womöglich 3-4
Stunden von Halle, wird zu pachten geſucht
durch Eichardt in Giebichenſtein.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
ein Zuchtbulle ſtehen zu verkaufen bei

Gottlob Weber in Steuden.
Einem geehrten Publikum mache ich die er

gebenſte Anzeige daß ich als Bote nach

Halle gehe. tGottlieb Lehmann in Zörbig.

Unſer vollſtändiges Lager von

Malerfarben,
f. weißer und bunter Oelfarben eig
ner Fabrik und gut trocknender Lacke und
Firniſſe empfehlen

Robert Pil- Comp-
Badehoſen

empfiehlt in Auswahl billigſt
H. Schnee, gr. Steinſtr. Nr. 178.

Handſchuhe
in Seide, Zwirn und Baumwolle in
Auswahl billigſt bei H. Schnee-

Strümpfe n Groſten
eſtrickt und gewirkt in allen SDu litaten billigſt bei H Schnee.

Jch ſuche einen Lehrling mit nöthigen Schul
kenntniſſen für mein Material Geſchäft.

H. A. Tuve.

Extra f. HimbeerLimonade Ex
illigſt bei Gebrüder Zieglertract billigſt bei i eſraſe 388



C J
des Königl. Preuß. conceſſ. Büreaus

empfiehlt Auswanderern unter Garantie der
liche Hafen nach allen Theilen Amerikas.

Geſchäſtsleute, die geneigt ſind, für das Büreau als Agent

Die Haupt Agentur
billigſten Preiſe und guter Verpflegung,

zum Schutz für Auswanderer

t Gelegenheit per SeBindende Contracte ſchließen ab die Kreis Hauptagenten

W. Laage Comp. Leipz. Thor Goldene Kugel“, Eckladen.
en thätig zu ſein, erfahren Näheres bei oben Genannten

gel wie Dampfboot über ſämmt

Die Putz und Modehandlung von R. Satz
große Märkerſtraße Nr. 453,

verehel. Breyer,
empfiehlt feine Jtaliener Strohhüte für Herren und Knaben zu ſoliden Preiſen.

Dieſe Anzeige gilt den Herren!
Mein ſeit 3 Jahren am hieſigen Platze,

ſtandenes Garderobe Geſchäft habe ich nach dem Markt ins Waagegebänd
Berliner Herren Kleider Magazin von G.

Die vielſeitige Theilnahme, deren ſich mein Geſchäft ſeit den 3 Jahren ſeines Beſtehens
hegen, daß meine verehrten Kunden Jhr Vertrauen auch in dem neuen Lokale fortſetzen we
ſchäftskenntniß und fortwährende Verbindung mit den erſten Geſchäften Berlins, im Stan

Firma:

große Ulrichsſtraße Nr. 80, unter der Firma:

ſtücke ſolche Vortheile zu bieten, als dies weder ein Concurrent, noch weniger eine Schneide
den neueſten und nobelſten Kleidungsſtücken
Hälfte des Selbſt Koſtenpreiſes.

für das Frühjahr und den Sommer ſortirt, und verkaufe ich wattirte Winterſachen für die

Berliner Herren Kleider Magazin be
E verlegt, und werde ſolches dort unter derſelben

ürstenber Fertfähren,
zu erfreuen gehabt laſſen mich die Erwartung
rden, und bin ich, geſtützt auf langjährige Ge

Das Perliner Herren Kleider Magazin von C. Pürgtenberg,
am Markt im Waggegebäude.

ten hieſigen und auswärtigen
aber ſehr gut gehalte-aller Art zu ehe bil

Publikum

Punſch Extracte, feinſten Düſſel-
dorfer und Ananas

Feinen Rum, Arae, Conjage (franz.
Branntwein);

Biſchof und Cardinal-Eſſenzen;
Extrait d'Abſinthe und Schweizer

Kirſchenwaſſer;
Feine Liqueure
Aquavite, beſte einfache und doppelte;
Nordhäuſer und Quedlinburger rei

nen Getreide-Vranntwein, ſo wie
Beſte gereinigte Land-Branntweine

empfiehlt und verkauft zu angemeſſen ſehr bil
ligen Preiſen

die Deſtillation und Liqueur- Fabrik von
W. Fürſtenberg Sohn.

riſches Selterwaſſer empfingFriſch C. H. Riſel.
Es iſt ein zugelaufener Wachtelhund gegen

Jnſertions Gebühren und Futterkoſten abzu
olen.e Shrettau, den 18. Mai 1852.

Fraundorf.
Ein mit eiſernen Achſen a Kin

derſtuhl Wagen ſteht zum Verkaufur Sigohget Liliengaſſe 2076 a.

Himmelfahrtstag

Funk's
Himmelfahrtstag

ſaren-Regiments.

Garten.
fahrtstag früh 5 Uhr Concert, gege

ben von ſammtitchen Menſttern des 12ten12ten Hu-

Zum Himmelfahrtstag früh und Nach
mittags Coneert in Büſchdorf vor Rei
deburg bei Halle.

e Maille.
Zum e e 2 5 Uhran friſchen Speck und Kaffeekuchen beiſers 8 W. Bügler.
Donnerstag den 20. d. Mts. am Himmel

fahrtstage ladet zum Früh Concert und delikg
tem Speckkuchen ein

Carl Werner,
im Gaſthof „Zum Mohr“ in Giebichenſtein.

e

Pulverweiden,
Donnerstag zum Himmelfahrtstag von früh 4
Uhr an giebt es friſchen Speckund andern Kuchen. e was

Zum Himmelfahrtstage ladet zum
ladet zum Speckkuchen ergebenſt ein

C. Zöhler in Giebichenſtein.
Tanz Vergnügen ein

IIotel de PruSSe,
Himmelfahrtstag freie Nacht.

Feldſchlößchen.
Himmelfahrtstag von früh 3 Uhr anGartenmuſik und Tangttangchen

e c mFamilienNachrichten.

Hertzberg in Paſſendorf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr endete nach langen aber

ſchweren Leiden unſer guter Gatte und Vater,
der Oekonom Gottfried Noſch, in einem
Alter von 51 Jahren 10 Monaten 25 Tagen.
Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen
wir theilnehmenden Freunden und Bekannten
hiermit an.

Halle, den 17. Mai 1852.
Die Hinterbliebenen.
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